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Lernhilfe Poster/Plakat

Geschichte

Das Plakat im ursprünglichen Sinne eine öffentlich angeschlagene Bekanntmachung  oder
Werbung in Schrift und Bild, ist in doppelter Hinsicht ein sehr geschichtsträchtiges Medium.
Zum einen, weil sich diese Form des Massenmediums bereits seit dem 15. Jahrhundert aus
Handzetteln und Flugblättern und durch allmähliche Einbeziehung von Bildelementen zu ihrem
gegenwärtigen Stand entwickelt hat. Zum anderen ist unbestritten, dass gerade Plakate an
vielen bedeutenden historischen Geschehnissen in oft entscheidender Weise beteiligt waren.
Seit dem ausgehenden Mittelalter dürfte es kaum ein Ereignis der Weltgeschichte gegeben
haben, bei dem nicht Plakate in direkter oder indirekter Weise eine Rolle spielten.

Format

Ein Plakat ist gemäss Duden ein grossformatig gedrucktes Bild, also kann davon ausgegangen
werden, dass es mindestens  das Format DIN A1 (84cm x 59.4cm) bzw. sogar das Format DIN
A0 (118.8cm x 84cm) hat. Das Format ist den Umständen, dem Einsatzgebiet des Plakats
entpsrechend zu wählen.

Aufbau

In der Regel sind Plakate relativ kurzlebige Produkte. Sie müssen daher schon aus Gründen
der Effektivität und Wirtschaftlichkeit (Kosten-Nutzenverhältnis) in der oft kurzen Zeit ihrer
Präsenz zuminest soviel bewirken,dass sie von möglichst vielen Menschen gesehen, ihre jewei-
ligen Aussagen registriert und einem bestimmten Produkt oder einer bestimmten Idee zuge-
ordnet werden. Plakate sind deshalb auch Experimentierfelder zur Anregung von der Phantasie
des Betrachters. Sie erwecken Vorstellungen, Wünsche, Assoziationen und besitzen oft einen
unterschwelligen Nachwirkungseffekt, der sie trotz aller Kurzlebigkeit zu einem respektablen
Informationsträger macht.

Kriterien

optische Fernwirkung durch auffällig gestaltete Bild- und Textelemente

optische Wirksamkeit durch leichte und schnelle Überschaubarkeit

klare und kurze Aussage durch einfache Symbolformen 

Vermeidung mehrdeutiger oder gar falscher Interpretationsmöglichkei-ten

knapper und gut lesbarer Text mit auf den Inhalt bezogenem Schrifttyp

nachhaltige Einprägsamkeit und Reproduzierbarkeit.

Die Gewichtung der einzelnen Kriterien untereinander kann dabei durchaus variabel sein, um
aber die Aussagekraft und Qualität eines Plakats feststellen und gegebenenfalls mit anderen
Plakaten vegleichen zu können, ist die Heranziehung aller Gestaltungsfaktoren unumgänglich.
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Arbeitsphasen

Inspirationsphase: 
Schau dir Plakate und Poster auf der Strasse an. Was fällt dir auf, was gefällt dir, was nicht und
wieso? Suche nach möglichen Bildern, Eyecatchern.

Worüber habe ich zu berichten?
Extrahiere das Wichtige und Prägnante aus deinem Thema. Was will der Betrachter, die
Zielgruppe von dir durch das Poster erfahren?

Strukturierungsphase
Welche Botschaften möchtest du wo auf dem Poster vermitteln. Soll das Bild oder der Titel im
Vordergrund stehen?

Realisierungsphase
Du gestaltest ein Poster vorserst im Entwurf. Du überlegst dir, welche «Infoblöcke» wohin
gehören.
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Allgemeine Gestaltungshinweise

Gliederung
Dem Poster einen Titel geben.
Klare logische Gliederung.

Tabellen
Masseinheiten angeben.
Legende

Schrift
Lesbar und genügend gross (im Abstand von 3-4 m lesbar), Kleinbuchstaben mindestens
8mm, Grossbuchstaben und Zahlen mindestens 10mm

Quellenhinweise
Korrektes zitieren von Quellen (Autorenname, Erscheinungsjahr, Titel der Publikation,
Zeitschrift oder Verlag, Erscheinungsort

Gestaltung am Computer

Poster

Am Computer gibt es verschiedene Software, die dir helfen kann deine Arbeit zu professiona-
lisieren. Das einfachste und weit verbreitete Programm ist Microsoft Office mit Powerpoint und
Word. Mit beiden Programmen lassen sich in absehbarer Zeit Poster gestalten, doch ist man in
der Gestaltungsfreiheit eingeschränkt. Professionelleres arbeiten lässt sich mit Adobe
Photoshop, was jedoch sehr komplex ist und deswegen zu Beginn etwas frustrierend sein kann.
Mit Adobe Indesign oder QuarkXPress lässt sich sehr effizient und auf einem hohen Niveau
arbeiten. Diese zwei Programme sind die üblichen in der professionellen Druckvorstufe.

Bild

Bilder lassen sich am einfachsten mit Adobe Photoshop, Paintshop od. ähnlichem bearbeiten.
Es ist wichtig, dass das Bildmaterial von guter Qualität ist, da der Betrachter immer zuerst die
Bilder sieht. Es empfiehlt sich Bilder im Format TIFF zu speichern, da sie so am wenigsten an
Qualität einbüssen. Wenn nicht genügend Speicherplatz vorhanden ist, kann man auch auf das
Format Jpeg ausweichen. Es ist weiter darauf zu achten, dass die Bilder nach Möglichkeit eine
Auflösung von 300dpi haben, damit sie dem Druck genügen werden.

300dpi 50dpi

Die Farbigkeit von Bildern hat eine wesentlichen Einfluss auf die Aussage z.B. die
Ernsthaftigket, Glaubwürdigkeit eines Posters. So gelten schwarzweisse Bilder als seriös und
glaubwürdig und farbige eher als Unterhaltug.

Text

Die Texte bearbeitet man am besten mit MS Word, StarOffice oder einfach in einem Texteditor.
Es ist auch möglich gleich in QuarkXpress bzw. Indesign zu texten, doch einfacher ist, wenn
man sie später importiert.
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Es empfiehlt sich eine serifenlose Schrift zu wählen. da dies dem Text eine natürliche Über-
sichtlichkeit verleiht.

Beispiel Beispiel
Beispiel Beispiel
Beispiel Beispiel

Ein weiteres Gestaltungsmittel ist die Wahl von Flatter- oder Blocksatz und zenrierter
Schreibweise.

Der Flattersatz lässt
sich am leichtesten
lesen, sieht jedoch oft
etwas nervös aus. Der
Blocksatz kommt da-
für oft etwas schwer
daher, doch Textblöc-
ke lassen sich so am
übersichtlichsten ord-
nen. Zentrierte Schreib-
weise ist am schwie-
rigsten einzusetzen,
da sie sich immer an
zwei Seiten orientiert
und so kaum noch
ander Gestaltungsele-
mente zulässt.

Der Flattersatz lässt
sich am leichtesten
lesen, sieht jedoch oft
etwas nervös aus.
Der Blocksatz kommt
dafür oft etwas
schwer daher, doch
Textblöcke lassen sich
so am übersichtlich-
sten ordnen.
Zentrierte Schreib-
weise ist am schwie-
rigsten einzusetzen,
da sie sich immer an
zwei Seiten orientiert
und so kaum noch
ander Gestaltungsele-
mente zulässt.

Der Flattersatz lässt
sich am leichtesten

lesen, sieht jedoch oft
etwas nervös aus.

Der Blocksatz kommt
dafür oft etwas

schwer daher, doch
Textblöcke lassen sich
so am übersichtlich-

sten ordnen.
Zentrierte Schreib-

weise ist am schwie-
rigsten einzusetzen,
da sie sich immer an
zwei Seiten orientiert

und so kaum noch
ander Gestaltungsele-

mente zulässt.
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Gestaltungsbeispiele

Gestaltungsraster

Poster sind folgendermassen aufgebaut:

Titel Klar, hervorstechend und ev. provokativ

Untertitel Kurze Zusammenfassung der abgehandelten Thematik

Text Übersichtliche Vermittlung der gewünschten 
Information und beschreibendes Elemnt der Bilder und Grafiken. Faustregel
der Strukturierung: Einleitung- Diskurs-Fazit

Bild Das Bild ist immer der «Eyecatcher» eines Posters und i s t
daher stark exponiert. Es beschreibt, bzw. ergänzt den Text und
vermittelt Information auf einer stark gefühlsbetonten Ebene

Grafiken Grafiken sagen aus, was mit Worten nur schwer zu 
sagen ist. Sie strukturieren einen Inhalt visuell.
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Checkliste

A
Weist du wo und wie lange dein Poster hängen wird und wie viel Platz du zur Verfügung hast?

B
Hast du deine Thema so gut bearbeitet, dass du leicht das wesentliche kurz und prägnant
zusammenfassen kannst?

C
Weist du, ob du deinen  Poster am Computer gestalten wirst oder ob du ihn von Hand machst?

D
Hast du alle Materialien wie Computer, Papier, Texte, Bilder usw. und bist bereit zum loslegen?

E
Welche Hilfsmittel benötigst du um deinen Poster zu gestalten. Weißt du welche Software und
welche Hardware dir zur Verfügung steht und was sich am besten eignet?

F
Hast du entschieden welche Gestaltungsmittel du einsetzen wirst und und einen groben Raster
ausgearbeitet?

Mögliche Beurteilungskriterien

Präsentation
allg. Eindruck (Darstellung, Grafik, Schriftbild)
Originalität (eigene Iden, Titel)

Aufgabentreue

Inhalt
Aussagekraft (Botschaften)
Korrektheit
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Beispiele

+++Klar gegliedert und übersichtlich. Nicht zu viel Text

----Langweilige Gestaltung. Macht nicht Lust zum lesen, provoziert nicht.
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+++gute Bilder, klare Gliederung durch Titel

---Die Farbe erdrückt den Leser und hat nichts mit der Thematik zu tun
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+++gute Grafiken

---unübersichtlicher Text, zu eng gestaltet
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++++gute Bilder, provokanter Titel, klar aufgebaut

---etwas verzettelter Text 
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+++reisserischer Titel, provoktives Bild, Farbe passend zum Titel

---schlecht gegliedert, unübersichtlich, macht nicht an zum lesen


